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17:00 – 17:45
Stretch & Faszien
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Kapow
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Langhantel Mix19:45 – 20:45

Body Workout

www.seilsprung.com/kurse
Tel. 02254-8358322

Günter-Rose-Str.8 · 53919 Weilerswist

Ganzer Kursplan unter:

Modernisierung des Kleinschwimmbads:  
Eröffnung für Mitte 2027 geplant

Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Modernisierung des Kleinschwimmbads:  
Eröffnung für Mitte 2027 geplant
Die umfassende Modernisierung des 
Kleinschwimmbads in Heimerzheim 
verzögert sich aufgrund der Insol-
venz des beauftragten Rohbauers, 
geht nun aber weiter voran. Die Ge-
meinde Swisttal informiert jetzt den 
Bau-, Vergabe- und Denkmalschutz-
ausschuss über den aktuellen Stand 
des Projekts.
Neben der Schwimmhalle werden 
auch die Umkleide-, Sanitär- und 
Technikbereiche erneuert und teil-
weise neugestaltet. Zudem erhält 
das Gebäude moderne Schwimm-
bad-, Lüftungs- und Steuerungs-
technik. Nach Abschluss der Arbei-
ten wird das Bad technisch auf dem 
neuesten Stand sein, deutlich ener-
gieeffizienter betrieben und mehr 
Nutzungszeiten insbesondere für 
den Schulbetrieb bieten.

Insolvenz der Rohbaufirma 
führte zu Verzögerungen
Die Bauarbeiten liefen zunächst 
planmäßig. Ende 2025 gerieten die 
Arbeiten jedoch ins Stocken, nach-
dem die beauftragte Rohbaufirma 
ihre Tätigkeit unerwartet eingestellt 
hatte und später Insolvenz anmel-
dete.
Da die Rohbauarbeiten Vorausset-
zung für viele weitere Gewerke sind, 
hatte dies erhebliche Auswirkungen 
auf den gesamten Bauablauf. Nach 
der förderrechtlich notwendigen 
rechtlichen Abwicklung und einer 
erneuten Ausschreibung konnten 
die ausstehenden Rohbauarbeiten 
erst im Juni 2026 neu vergeben 
werden.
Vor diesem Hintergrund musste der 
Bauzeitenplan vom beauftragten 

Generalplanungsbüro überarbeitet 
werden. Nach aktuellem Stand ist 
die Wiedereröffnung des Klein-
schwimmbads für Mitte 2027 vor-
gesehen.
"Die gute Nachricht ist: Die Arbei-
ten laufen inzwischen wieder. Ein 
wichtiger nächster Schritt ist jetzt 
der Einbau der neuen Fenster- und 
Fassadenelemente. Sobald das Ge-
bäude vollständig geschlossen ist, 
können die weiteren Ausbauarbei-
ten im Inneren richtig Fahrt aufneh-
men", skizziert Bürgermeister Tobias 
Leuning den aktuellen Sachstand.
Mehrkosten durch Baupreisent-
wicklung
Neben den zeitlichen Verzögerun-
gen haben sich auch die Baukosten 
erhöht. Bei mehreren Ausschrei-
bungen lagen die Angebotspreise 

deutlich über den ursprünglichen 
Kalkulationen. Ursache sind unter 
anderem die weiterhin schwierige 
Marktlage und die teilweise geringe 
Zahl eingegangener Angebote. Für 
die Sanierung stehen im Haushalt 
der Gemeinde 6,8 Millionen Euro 
zur Verfügung. Davon werden 4,5 
Millionen Euro aus dem Programm 
"Soziale Integration im Quartier" 
vom Land NRW gefördert.
Die Verwaltung rechnet derzeit mit 
zusätzlichen Kosten von insgesamt 
rund 260.000 Euro, die aus nicht 
benötigten Mitteln für andere Inves-
titionsmaßnahmen gedeckt werden 
sollen. Diese setzen sich aus der 
zeitlichen Verzögerung, höheren 
Baukosten und den daraus resul-
tierenden Anpassungen bei den 
Planungskosten zusammen.

Energie Dialog: "Wärmepumpe im Kontext des  
Gebäudemodernisierungs-gesetzes - Fördermöglich
keiten & Chancen"

Mittwoch, 14.10.2026 um 18:00 
Uhr
Am Mittwoch, den 14.10., wird die 
Terminreihe der Energie Dialoge der 
Klimaregion Rhein-Voreifel in Swist-
tal fortgesetzt. Ab 18 Uhr findet im 
Ratssaal der Gemeinde Swisttal 
(Rathausstraße 115 | 53913 Swist-
tal) der Vortrag: "Wärmepumpe im 
Kontext des GModG - Fördermög-
lichkeiten & Chancen" statt.
Im Rahmen der interkommunalen 
Energie Dialoge findet der Informa-
tionsvortrag
Wärmepumpe im Kontext des 
GModG
- Fördermöglichkeiten & Chan-
cen -
am 14.10.2026 um 18 Uhr
im Ratssaal der Gemeinde 
Swisttal
(Rathausstraße 115 | 53913 
Swisttal)
in Swisttal statt. Referent ist der 
Energieberater Stephan Herpertz 

der Verbraucherzentrale NRW. Die 
Teilnahme an der Veranstaltung ist 
für Bürgerinnen und Bürger kosten-
frei.
Was gilt bei dem Einbau einer Wär-
mepumpe? Welche Anforderungen 
bringt das neue Gebäudemoderni-
sierungsgesetz (GmodG) mit sich 
und welche Fördermöglichkeiten 
gibt es? Durch den Vortrag erfahren 
Sie alles Wichtige rund ums Thema 
Wärmepumpe kompakt und praxis-
nah.
Interessierte sind herzlich eingela-
den, an der Veranstaltung teilzu-
nehmen!
Aus organisatorischen Gründen 
wird bis zum 13. Oktober um eine 
kurze, formlose Anmeldung per Mail 
an Esther.Spielmanns@Swisttal.de 
oder telefonisch unter (02255) 309-
624 gebeten.
Hintergrund:
Die Kommunen der Klimaregion 
Rhein-Voreifel (Alfter, Bornheim, 

Meckenheim, Rheinbach, Swisttal 
und Wachtberg) haben gemeinsam 
mit der Energieagentur Rhein-Sieg 
und der Verbraucherzentrale NRW 
Anfang 2026 die neue Reihe der 
Energie Dialoge gestartet, die mit 
weiteren Veranstaltungen fortge-
setzt wird.
Über das gesamte Jahr hinweg fin-
den abwechslungsreiche Formate 
in allen beteiligten Städten und Ge-
meinden statt - von informativen 
Vorträgen über Klimaspaziergänge 
bis hin zu praxisnahen Austausch-
möglichkeiten mit den Energie-Ex-
pertinnen und Experten der Ver-
braucherzentrale NRW.
Ziel ist es, Bürgerinnen und Bürger 
im linksrheinischen Rhein-Sieg-
Kreis und Umgebung bei aktuellen 
Themen wie dem Einstieg in eine 
zukunftsfähige Wärmeversorgung 
zu unterstützen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei und unabhängig von Ihrer 
Heimatkommune überall möglich.

Eine aktuelle Übersicht der Termine 
und Veranstaltungsorte finden Sie 
online unter den Webseiten der Kli-
maregion (www.klima-rv.de/sei-da-
bei) und der Energieagentur Rhein-
Sieg (https://energieagentur-rsk.de/
termine/). Einige Termine werden 
noch nachträglich hinzugefügt.

Kontakt:
Energie Dialoge in der Klima-
region Rhein Voreifel
Alexandra Bohlen
Interkommunales Klimamanage-
ment
(02222) 945 365
alexandra.bohlen@stadt-bornheim.
de
Energie Dialoge in der Gemein-
de Swisttal
Esther Spielmanns
Klimaschutzmanagerin Gemeinde 
Swisttal
(02255) 309 624
esther.spielmanns@swisttal.de
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3. Odendorfer Gewerbestammtisch: Austausch  
und Perspektiven für den Wirtschaftsstandort
Bereits zum dritten Mal lud die Pro-
jekt-Entwicklungsgesellschaft mbH 
Swisttal (PEG) gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung der Gemeinde 
Swisttal zum Odendorfer Gewerbe-
stammtisch ein. Rund 25 Gewerbe-
treibende folgten der Einladung und 
trafen sich am 22. September 2026 
in den Räumlichkeiten der Firma 
Lanzerath GmbH & Co. KG im Ge-
werbegebiet Odendorf.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
standen der persönliche Austausch, 
Networking sowie aktuelle Themen 
rund um den Gewerbestandort. In 
lockerer Atmosphäre wurden Infor-
mationen ausgetauscht, Anregungen 
aufgenommen und verschiedene 
Fragestellungen gemeinsam dis-
kutiert. Auch Bürgermeister Tobias 
Leuning nahm am Gewerbestamm-
tisch teil, begrüßte die anwesenden 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer und beteiligte sich direkt an den 
Gesprächen.
Ein zentrales Thema war die geplan-
te Erweiterung des Gewerbegebietes 
und die damit verbundene aktuelle 
und zukünftige Verkehrsentwick-
lung. Geschäftsführer Manfred Lütz 
berichtete, dass die entsprechenden 
Planungen in Vorbereitung sind. Da-
bei wurden verschiedene Varianten 

entwickelt, mit denen die verkehrli-
che Situation künftig verbessert wer-
den könnte. Die unterschiedlichen 
Möglichkeiten müssen nun noch mit 
den zuständigen Behörden sorgfältig 
geprüft, abgestimmt und abgewo-
gen werden.
Bei einem kleinen Imbiss blieb an-
schließend noch ausreichend Gele-

genheit für weitere Gespräche und 
einen persönlichen Austausch. So 
konnten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die "spezielle Mit-
tagspause" nutzen, um Kontakte 
zu vertiefen, Erfahrungen auszu-
tauschen und aktuelle Anliegen 
miteinander zu besprechen, bevor 
es gestärkt zurück in die jeweiligen 

Betriebe ging.
Die PEG und die Gemeindeverwal-
tung um Bürgermeister Tobias Leu-
ning bedanken sich herzlich bei Gui-
do Lanzerath für die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten und bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für die rege Beteiligung und den 
konstruktiven Austausch.

Sitzung der Verbandsversammlung des  
Wasserversorgungsverbandes Euskirchen-Swisttal
15. Oktober 2026 um 17:00 Uhr

Am Donnerstag, den 15. Oktober 2026, um 17:00 Uhr, findet im Gebäude 
der e-regio GmbH & Co.KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen, eine 
Sitzung der Verbandsversammlung des Wasserversorgungsverbandes Eus-
kirchen-Swisttal statt.
Tagesordnung
I. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 25.03.2026
4. Sachstand "Steinbachtalsperre"
5. Jahresabschluss 2025
6. Zwischenbericht 2026
7. Benennung der Wirtschaftsprüfer für den Jahresabschluss 2026
8. Verschiedenes

II. Nichtöffentliche Sitzung
1. Genehmigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung vom 
25.03.2026
2. Bericht der Betriebsführerin zum lfd. Geschäftsbetrieb
2.1 Erläuterung zum Jahresabschluss 2025
2.2 Erläuterung zum Zwischenabschluss 2026
2.3 Benennung der Wirtschaftsprüfer für den Jahresabschluss 2026 (siehe 
TOP 7 öffentlicher Teil).
Hier: Vorstellung der Ausschreibungsergebnisse
2.4 Sonstiges
3. Verschiedenes

Gez. Tobias Leuning
Vorsitzender der Verbandsversammlung
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Skaterboard-Action in Heimerzheim: Westenergie führt 
die beliebte Ferienaktion in Swisttal fort 
Jetzt kostenlos anmelden! Restplätze verfügbar!

Heimerzheim. Am 26. und 27. 
Oktober 2026 heißt es in Heimerz-
heim wieder: rauf aufs Board und 
losrollen! Westenergie lädt gemein-
sam mit der Gemeinde Swisttal zum 
kostenlosen zweitägigen Skate-
board-Workshop mit den Profis von 
skate-aid ein.
Von jeweils 10 bis 16 Uhr können 40 
Kinder und Jugendliche im Alter von 
8 bis 16 Jahren in der Dreifachturn-
halle am Höhenring 101 ihre ersten 
Schritte auf dem Skateboard machen 
oder neue Tricks lernen. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich - im Mittel-
punkt stehen Spaß an Bewegung, 
gegenseitige Unterstützung und 
sicheres Fahren auf vier Rollen.

Für Getränke und einen Mittagsimbiss 
ist an beiden Tagen gesorgt.
Die Plätze sind auf 40 Teilnehmende 
begrenzt. Maßgeblich ist die Reihen-
folge, in der vollständig ausgefüllte 
Anmeldungen bei der Gemeinde ein-
gehen. 
Wer einen Platz erhält, bekommt eine 
Teilnahmebestätigung; weitere voll-
ständige Anmeldungen werden auf 
einer Warteliste berücksichtigt. Kinder 
und Jugendliche mit Wohnsitz in Swist-
tal werden bevorzugt berücksichtigt.
Die Anmeldung ist nur gültig, 
wenn das Anmeldeformular 
vollständig ausgefüllt bis spä-
testens 16. Oktober 2026 bei der 
Gemeinde Swisttal eingegangen 

ist. Anmeldungen bitte per E-Mail 
an kultur@swisttal.de senden.
Alle Infos und Unterlagen finden 
Sie unter:
https://www.swisttal.de/ak-

tuelles/skaterboard-action- 
in-heimerzheim-westenergie-fu-
ehrt-die-beliebte-ferienaktion-
in-swisttal-fort/
oder hier den QR Code scannen

Kultur für Alle 
Swisttal. Die neue Veranstaltung „Kul-
tur für Alle" bietet künftig auch weiteren 
Kulturangeboten eine Bühne in Swisttal. 
Zur diesjährigen Premiere in 2026 stehen 
jetzt noch zwei Veranstaltungen auf dem 
Programm: 
Am Dienstag, den 20. Oktober, lädt der 
Arbeitskreis Heimat des Ortsausschusses 
für Heimat und Kulturpflege ab 19 Uhr in 
das Alte Kloster in Heimerzheim ein. Im 
Mittelpunkt steht das Thema „Mundart", 
untermalt mit Leseproben aus der neuen 
Veröffentlichung „Wie et fröher wor" des 
Arbeitskreises. Die Veranstalter freuen sich 
auf regen Austausch mit dem Publikum 
und deren Geschichten. 
Am Donnerstag, den 12. November, 
findet eine Lesung des Bornheimer Krimi-
autor Rudolf Jagusch um 18:30 Uhr in 
Odendorf statt. Dort stellt er seinen Ende 
September veröffentlichten Eifelkrimi „Ei-
felwächter" im historischen Ambiente des 
300 Jahre alten Zehnthauses vor. Jagusch 
nimmt die Zuhörenden mit bei den Er-
mittlungen eines Mordfalls in der Eifel, der 
aufgrund der aktuellen Geschehnisse rund 
um einen Mord eine Dorfgemeinschaft mit 
deren Vergangenheit konfrontiert. 
Die Veranstaltungen finden mit der freund-
lichen Unterstützung der Städte- und Ge-
meindestiftung der Kreissparkasse Köln 
statt.



|  5Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | Rautenberg Media

Stellenausschreibungen der Gemeinde Swisttal
Hier finden Sie die immer die aktuellen Stellenausschreibungen der Gemeinde Swisttal.
Website: www.swisttal.de/stellenausschreibungen
oder einfach den QR-Code im Bild scannen.
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Neuer Defibrillator für Ollheim 
DRK finanziert öffentlich zugängliches Notfallgerät

Herstellung eines PikoParks in Odendorf
Entsiegelung: Aus Grau wird Grün

Swisttal-Ollheim. In Ollheim 
steht ab sofort ein automatisier-
ter externer Defibrillator (AED) für 
Notfälle rund um die Uhr öffentlich 
erreichbar für die Bevölkerung zur 
Verfügung. Das Gerät wurde am 
Feuerwehrgerätehaus angebracht 
und soll im Notfall eine schnelle 
Erste Hilfe ermöglichen.
Nachdem in Swisttal-Buschhoven 
in der VR-Bank am Toniusplatz 
bereits ein Defibrillator durch das 
Deutsche Rote Kreuz Kreisverband 
Rhein-Sieg e.V. (DRK) installiert 
worden war, nahm Ortsvorsteherin 
Dagmar Rumpf Kontakt mit dem 
DRK auf, welches auch für Oll-
heim die Finanzierung eines AED 
zusagte. In Zusammenarbeit mit 
DRK Voreifel, Ortsvorsteherin und 

Gemeindeverwaltung wurde dar-
aufhin das örtliche Feuerwehrgerä-
tehaus als sinnvoller Anbringungs-

ort ausgewählt. Bei besonderen 
Lagen erfüllen die Feuerwehrge-
rätehäuser die Rolle sogenannter 

Leuchttürme, an denen sich die 
Bürgerinnen und Bürger mit In-
formationen versorgen und Hilfe 
erhalten können. Die Anbringung 
des AED am Feuerwehrgerätehaus 
ergänzt somit das Hilfsangebot an 
zentraler Stelle. Damit das Gerät 
jederzeit gut erreichbar ist, wurde 
es neben dem Tor außerhalb des 
Gebäudes angebracht.
Die automatisierten externen De-
fibrillatoren können dank automa-
tisierter Anweisungen von fachun-
kundigen Bürgerinnen und Bürgern 
benutzt werden.
Durch den neuen AED wird die me-
dizinische Erstversorgung in Swist-
tal-Ollheim verbessert, um im Not-
fall die Zeit bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes zu überbrücken.

Odendorf. Seit Ende September wird 
der kleine Spielplatz inmitten des Jü-
licher Rings mit Mitteln aus dem För-
derprogramm KfW 444 - "Natürlicher 
Klimaschutz in Kommunen" entsie-
gelt, umgestaltet und aufgewertet.
Der kleine Spielplatz ist in die Jahre 
gekommen und auch aufgrund der 
geringen Größe kein zeitgemäßer 
und einladender Spielplatz mehr für 
Kinder. Da in unmittelbarer Umge-
bung des kleinen Spielplatzes zwei 
größere und schönere Alternativen 
zum Spielen einladen, entschied sich 
die Gemeinde dafür, den Spielplatz 
umzuwidmen.
Im Klimafolgenanpassungskonzept 
der Gemeinde Swisttal werden Maß-
nahmen zur Entsiegelung und Be-
grünung explizit empfohlen, da sie 
unter anderem der Hitzentwicklung 
in Siedlungsflächen entgegenwirken 
und die Versickerung von Regenwas-
ser begünstigen. Durch das Fachge-
biet Klima & Umwelt wurde daher 
die Umgestaltung und Aufwertung 
des Platzes in eine naturnah ge-
staltete und biodiversitätsfördernde 
Grünfläche mit hoher Aufenthalts-
qualität geplant.

In Anlehnung an die sogenannten 
Pocket- oder PikoPark-Konzepte 
ist das Ziel der Umgestaltung die 
Schaffung einer gemeinschaftlich 
nutzbaren Grünfläche mit Aufent-
haltsqualität für alle Generationen. 
Dafür konnten die Anwohnerinnen 
und Anwohner im März 2026, im 
Rahmen einer Bürgerveranstaltung 

ihre Ideen und Wünsche für die Pla-
nung äußern.
Mit Hilfe der Zuwendung aus dem 
KfW-Programm und unter Verwen-
dung eigener Haushaltsmittel hat 
die Verwaltung die Planungen im 
Sommer 2026 vervollständigt und 
den Auftrag zur Umsetzung an einen 
Garten- und Landschaftsbaubetrieb 

vergeben.
Entsiegelung und Rückbau der Flä-
che werden durch den Baubetriebs-
hof vorgenommen. Anfang Oktober 
beginnt der Garten- & Landschafts-
baubetrieb mit der Herstellung des 
neuen PikoParks. Die voraussicht-
liche Bauzeit beträgt vier bis sechs 
Wochen.



|  7Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | Rautenberg Media

Neue Nachhaltigkeitskarte  
der Klimaregion Rhein Voreifel veröffentlicht
Bürgerinnen und Bürger können aktiv mitgestalten

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Die Klimaregion Rhein-Voreifel hat 
ihre Nachhaltigkeitskarte veröf-
fentlicht. Sie bietet erstmals einen 
transparenten, leicht zugänglichen 
Überblick über nachhaltige Angebo-
te, Projekte und kommunale Maß-
nahmen aller sechs Kommunen im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis. 
Die Karte zeigt, wie sich die Region 
in zentralen Bereichen wie Mobilität, 
Energie, Bildung, Klimaanpassung 
und sozialem Miteinander weiterent-
wickelt - übersichtlich, verständlich 
und an einem Ort gebündelt:
https://beteiligung.nrw.de/ 
k/1028225
Mit der Veröffentlichung ist ein 
wichtiger Meilenstein erreicht: Die 
Karte macht sichtbar, wo nach-
haltige Entwicklung bereits heute 
konkret zur Steigerung der Lebens-
qualität in der Region beiträgt. 
Gleichzeitig bleibt sie bewusst offen 

für weitere Ergänzungen. Dabei set-
zen die Kommunen auf eine aktive 
Beteiligung der Bürgerschaft, um 
die Übersicht aktuell, vollständig 
und praxisnah zu halten.
"Die Menschen in unseren Städ-
ten und Gemeinden suchen nach 
nachhaltigen Angeboten für die 
unterschiedlichsten Aspekte im 
Alltag - vom Einkaufen bis zu 
Mobilitätsangeboten. Durch eine 
gemeinsame Nachhaltigkeitskarte 
der Kommunen in der Klimaregion 
Rhein-Voreifel bringen wir diese 
Nachfrage und unsere vielfältigen 
lokalen Angebote noch besser zu-
sammen.", so LIZ-Vorsitzender und 
Bürgermeister der Gemeinde Alfter, 
Christian Lanzrath.
Was die Karte bietet
•	 regionale Übersicht - Alle nach-

haltigen Angebote und Projekte 
der sechs Kommunen in einer 

gemeinsamen Karte.
•	 transparente Fortschritte - 

Nachvollziehbare Darstellung 
kommunaler und interkommu-
naler Maßnahmen.

•	 alltagsrelevante Informationen 
- Orientierung zu Mobilität, 
Grünflächen, Energieprojekten, 
Kultur- und Bildungsangeboten 
sowie sozialen Treffpunkten 
und nachhaltigem Konsumver-
halten.

•	 Beteiligungsmöglichkeiten - 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen eigene Hinweise, Ergän-
zungen und neue Fundstellen 
melden.

Die Nachhaltigkeitskarte ist ein 
lebendiges Instrument. Viele nach-
haltige Angebote entstehen lokal, 
kleinteilig und oft durch bürger-
schaftliches Engagement. Damit 
diese Vielfalt transparent und für 

alle sichtbar wird, setzen die Kom-
munen auf die Mithilfe der Men-
schen vor Ort. Jede Meldung trägt 
dazu bei, die Karte weiter zu verbes-
sern und die nachhaltige Entwick-
lung der Region noch transparenter 
abzubilden.
Ausblick
Die Karte wird fortlaufend Aktua-
lisierung und Weiterentwicklung 
erfahren. Es sollen stetig weitere 
Kategorien, Beteiligungsformate 
und regionale Schwerpunktbereiche 
ergänzt werden. Die Klimaregion 
Rhein-Voreifel lädt alle Interessier-
ten herzlich ein, die Karte zu nutzen 
und aktiv mitzugestalten.
Kontakt
Alexandra Bohlen
Interkommunale Klimamanagerin
Tel.: 02222 - 945 365
Mail: Alexandra.Bohlen@stadt-
bornheim.de
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Nachwuchs der Bundespolizei feierlich in Swisttal vereidigt
275 Anwärterinnen und Anwärter legen im Jubiläumsjahr „75 Jahre Bundespolizei" ihren 
Diensteid ab

Für die Anwärterinnen und Anwärter 
des mittleren und gehobenen Poli-
zeivollzugsdienstes war es einer der 
ersten großen Momente ihrer noch 
jungen Laufbahn: Vor Familien, 
Freunden und Gästen legten sie am 
Freitag im Bundespolizeiaus- und 
-fortbildungszentrum Swisttal feier-
lich ihren Diensteid ab.
Die Vereidigung stand in diesem Jahr 
unter einem besonderen Vorzeichen. 
75 Jahre Bundespolizei trafen auf 
eine neue Generation von Polizei-
beamtinnen und Polizeibeamten, die 
am Beginn ihrer beruflichen Lauf-
bahn steht. Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft der Bundespolizei 
kamen damit in Swisttal auf beson-
dere Weise zusammen.
Bereits am Nachmittag öffnete das 
Bundespolizeiaus- und -fortbil-
dungszentrum seinen Standort für 
Familien und Gäste. Auf einer Blau-
lichtmeile präsentierte die Bundes-

polizei die Vielfalt ihrer Aufgaben und 
Einsatzbereiche. Zu den besonderen 
Programmpunkten gehörten ein Fall-
schirmsprung von GSG 9 und Flie-
gerstaffel der Bundespolizei, 
die Vorführung einer Festnahme aus 
einem Fahrzeug, das Diensthunde-
wesen sowie der Wasserwerfer. 
Fahrzeugausstellungen und weitere 
Angebote boten Gelegenheit, Bun-
despolizei aus nächster Nähe zu er-
leben und mit den Einsatzkräften ins 
Gespräch zu kommen.
Einen besonderen Bezug zum Ju-
biläumsjahr stellte das Podiums-
gespräch „75 Jahre Bundespoli-
zei" mit begleitender Ausstellung 
her. Dabei ging es nicht nur um den 
Blick zurück auf die Entwicklung der 
Bundespolizei, sondern auch um die 
Herausforderungen der Gegenwart 
und den Blick in die Zukunft.
Am Abend gehörte die Aufmerksam-
keit den 276 Anwärterinnen und 

Anwärtern. In seiner Festansprache 
wandte sich der Dienststellenleiter 
des Bundespolizeiaus- und -fort-
bildungszentrums Swisttal, LtdPD 
Carsten Westerkamp, an die jun-
gen Kolleginnen und Kollegen - und 
ausdrücklich auch an deren Familien.
„75 Jahre Bundespolizei liegen 
hinter uns. Ihre Dienstzeit liegt vor 
Ihnen. Machen Sie etwas daraus. 
Schreiben Sie Ihre eigene Geschich-
te - als Teil der Geschichte der Bun-
despolizei. 
Und sorgen Sie mit Ihrem täglichen 
Handeln dafür, dass auch in Zukunft 
gilt: Die Bundespolizei steht für Recht, 
für Sicherheit, für Verantwortung und 
für die Menschen, denen sie dient."
Grußworte sprachen Dunja Kamin 
für die Personalvertretung sowie der 
stellvertretende Bürgermeister der 
Gemeinde Swisttal, Paul Adams.
Auch die Nachwuchskräfte selbst 
kamen zu Wort. Angehörige der 

Lehrgruppen des mittleren und ge-
hobenen Polizeivollzugsdienstes 
schilderten ihre persönlichen Ge-
danken zur Vereidigung, bevor 
EPHK Jürgen Müller, Leiter des 
Lehrbereichs Aus- und Fortbil-
dung, die Vereidigung vornahm.
Den festlichen Rahmen gestalte-
te das Bundespolizeiorchester 
Hannover unter der Leitung 
von Matthias Wegele gemein-
sam mit Solistin Shereen Adam. 
Mit der Nationalhymne und dem 
anschließenden Ausmarsch endete 
die feierliche Zeremonie.
Mit ihrem Diensteid beginnt für die 
276 Nachwuchskräfte ein neuer Ab-
schnitt ihrer Ausbildung und ihres 
beruflichen Weges. Zugleich erhielt 
das Jubiläum „75 Jahre Bundes-
polizei" in Swisttal ein Gesicht: das 
einer neuen Generation, die künftig 
Verantwortung in der Bundespolizei 
übernehmen wird.
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Förderverein unterstützt  
Zeltlager von Hertha Buschhoven in Staufen

Gesprächs-Frühstück  
für Trauernde in Swisttal
Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren, ist schwer zu ertragen. Das 
Gesprächs-Frühstück für Trauernde 
bietet die Möglichkeit, mit Men-
schen in ähnlicher Lebenslage in 
Kontakt zu kommen. Viele fühlen 
sich in dieser Zeit hilflos und allein-
gelassen. Wer ist da, wenn man 
seine Geschichte immer und immer 
wieder erzählen will? Wer versteht 
diese Gefühle? Wer hört einfach 
zu und hält die Trauer und Tränen 
aus? Wo kann man neue Kontakte 
knüpfen? Wer ermutigt, neue Wege 
zu versuchen?
Die Trauerbegleiterin der Ökume-
nischen Hospizgruppe e. V. unter-
stützt in dieser Lebenssituation des 
erlebten Verlustes, bis ausreichend 

Kraft gefunden wurde, mit der ver-
änderten Situation zu leben. Das Ge-
sprächs-Frühstück ist nicht an eine 
Konfession gebunden, unverbindlich 
und kostenfrei.
Das nächste Treffen findet am 
Freitag, 16. Oktober, um 10 Uhr 
in der Maria-Magdalena-Kirche, 
Sebastianusweg 7 in Swisttal-
Heimerzheim statt.
Die Ökumenische Hospizgruppe e. V. 
begleitet lebensbedrohlich Erkrank-
te sowie deren An- und Zugehörige 
und macht viele weitere Angebote 
für Trauernde.
Rückfragen zu allen Angeboten un-
ter 02226/900 433. Weitere Termine 
und Informationen zum Verein unter: 
www.hospiz-voreifel.de

Symbolische Scheckübergabe durch den Vorsitzenden Wolfgang Meier bei der Abfahrt des Busses nach Staufen

Der SV Hertha Buschhoven veranstal-
tet seit über 50 Jahren im Sommer 
ein großes Zeltlager in Staufen-Gru-
nern am Rand des Schwarzwaldes 
(Breisgau).
Regelmäßig nehmen um die 70 Kin-
der und Jugendliche im Alter von 

etwa 8 bis 15 Jahren teil, begleitet 
von Dutzenden ehrenamtlichen Be-
treuern.
Auch in diesem Jahr konnte das Zelt-
lager wieder für 19 Tage in Staufen 
aufgeschlagen werden. 
Neben einer guten Organisation der 

Hin- und Rückfahrt sowie des Fe-
rienprogramms vor Ort ist auch die 
finanzielle Grundlage wichtig für das 
Gelingen.
Der Verein der Freunde und Förde-
rer der Kinder- und Jugendarbeit in 
Swisttal unterstützte auch in diesem 

Jahr das alljährliche Zeltlager gerne 
mit einem finanziellen Beitrag.
Durch viele weitere Unterstützer kann 
den Teilnehmern jedes Jahr wieder ein 
attraktives Sport- und Spielangebot 
einschließlich eines Besuchs des Euro-
paparks in Rust geboten werden. 
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Wein, Musik und gute Unterhaltung  
beim Seniorennachmittag des OHK
Gemeinsam singen, miteinander ins Gespräch kommen und ein unterhaltsames Programm

von rechts: Jugenddreigestirn Prinzessin Nina-Jungfrau Emma-Bäuerin Alice, Maikönigspaar Timo 
Schenk und Celine Witt, Bürgermeister Tobias Leuning, Anni Rupperath, MdL Oliver Krauß, Arnold 
Schwark, Ortsvorsteher Stephan Seitz, OHK Angelika Neubauer

Ortsvorsteher Stephan Seitz mit Gratulant Arnold Schwark

Ein schöner Nachmittag voller Be-
gegnungen, Unterhaltung und ge-
selligem Beisammensein erwartete 
die Seniorinnen und Senioren aus 
Heimerzheim am 12. September. 
Der Ortsausschuss Heimerzheim 
(OHK) hatte zu seinem diesjähri-
gen Seniorennachmittag eingela-
den und dabei passend zum Motto 
„Weinfest" für eine besondere At-
mosphäre gesorgt.
Rund 150 Seniorinnen und Senio-
ren hatten sich zu der Veranstal-
tung angemeldet und füllten die 
Räume der Evangelischen Kirche, 
in Heimerzheim. Ein Dank geht an 
die evangelische Kirchengemeinde 
Maria-Magdalena mit Frau Pfarre-
rin Elisabeth Berg, die die Räume 
kostenfrei zur Verfügung gestellt 
hatte. Pünktlich um 14:30 Uhr er-
öffnete Angelika Neubauer den 
Nachmittag und hieß die Gäste 
Vertreter aus der Politik herz-
lich willkommen. Dazu gehörten 
der Landtagsabgeordnete Oliver 
Krauß, Bürgermeister Tobias Leu-
ning und Ortsvorsteher Stephan 
Seitz. 
Für Bürgermeister Tobias Leu-
ning war die Veranstaltung ein 

absolutes Heimspiel, kannte er 
viele der Anwesenden persönlich. 
Er hob in seinem Grußwort die 
Bedeutung des Ortsausschuss mit 
seinen Veranstaltungen hervor. Sie 
böten Möglichkeiten, miteinander 

in Kontakt zu kommen, Gesellig-
keit zu erleben und damit auch der 
Vereinsamung entgegenzuwirken. 
Landtagsabgeordneter Oliver 
Krauß dankte den Verantwortli-
chen des OHK und den Unterstüt-

zer aus der Großen Heimerzheimer 
Karnevalsgesellschaft. Er zeigte 
sich sicher, dass vom Miteinander 
der Generationen alle profitierten. 
Beide äußerten sich erfreut über 
das ehrenamtliche Engagement. 
Ortsvorsteher Stephan Seitz 
lobte die Seniorennachmittage als 
„wunderbare Tradition". Sie böten 
die Möglichkeit Freunde zu treffen 
und neue kennenzulernen. Er wies 
dabei auf die aufwendige Vorberei-
tung des Seniorentages hin.
Für einen schwungvollen Auftakt 
sorgten die Kinder der Ehren-
garde Heimerzheim. Mit ihren 
Gardeauftritten brachten sie Be-
wegung und gute Stimmung in 
den Saal und wurden dafür mit 
viel Applaus belohnt. Im Anschluss 
wurde es bunt und unterhaltsam: 
Christina Sentiaca (Chris Sentiac) 
und Daniela Dawine (Daniel Mor-
genstern) begeisterten die Anwe-
senden mit einer unterhaltsamen 
Travestie-Show und sorgten dabei 
für so manchen Lacher.
Natürlich durften auch besonde-
re Gäste aus dem Heimerzheimer 
Vereins- und Ortsleben nicht feh-
len. Das Maikönigspaar Timo 
Schenk und Celina Witt sowie 
das amtierende Jugenddreige-
stirn Prinzessin Nina, Bäuerin 
Alice und Jungfrau Emma wa-
ren ebenfalls dabei und richteten 
mit ihren Ansprachen persönliche 
Worte an die Seniorinnen und 
Senioren. Damit wurde auch die 
Verbindung zwischen den ver-
schiedenen Generationen und dem 
lebendigen Vereinsleben in Heim-
erzheim deutlich.
Passend zum Motto des Nachmit-
tags stand natürlich auch die Wein-
königin von 1976 Ursula Arens, 
vormals Denner im Mittelpunkt. 
In einer launigen Rede schilderte 
sie ihre Wahl zur Weinkönigin 
0.1. Sie verabschiedete sich einem 
Gruß an die Nachfolgerin, die beim 
Weinfest des Männervereins am 3. 
Oktober als Weinkönigin 1.0 ge-
kürt werden wird.
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Bürgermeister Tobias Leuning mit der Gratulantin Anni Rupperath

Jugenddreigestirn Prinzessin Nina-Jungfrau Emma-Bäuerin Alice, 
Maikönigspaar Timo Schenk und Celine Witt, Angelika Neubauer

Angelika Patalas begleitete den 
Abgang mit geselligen Liedern, 
die die Besucherinnen und Be-
sucher zum Mitsingen anregten. 
Verschiedene Weinsorten wurden 
angeboten - sowohl mit als auch 
ohne Alkohol. 
Für alle, die lieber etwas anderes 
trinken wollten, standen außerdem 
verschiedene Softdrinks bereit.
Für den Arbeitskreis Heimat 
stellte Prof. Hermann Schlagheck 
das neue Buch „wie et fröher wor" 
vor. 
Die Öffentlichkeit wird am 20. 
Oktober die Möglichkeit haben, 
einzelne Passagen in Mundart 
vorgetragen zu hören.
Als besondere Erinnerung an 
diesen Nachmittag wurden Anni 
Rupperath (98) und Arnold 
Schwark (93) als Lebensältes-
te geehrt und mit Präsenten be-
schenkt.

Der Seniorennachmittag des OHK 
zeigte einmal mehr, wie wichtig 
solche gemeinsamen Stunden für 
das Miteinander im Ort sind. Bei 
guter Stimmung, leckerem Essen, 
einem Gläschen Wein und einem 
abwechslungsreichen Programm 
konnten die Seniorinnen und Se-
nioren einen rundum gelungenen 
Nachmittag genießen.
Zuletzt dankte die Vorsitzende 
des Ortsausschuss noch einmal 
ausdrücklich allen Helfern und 
Helferinnen der Großen Heimerz-
heimer Karnevalsgesellschaft, dem 
Jugend-dreigestirn und dem Team 
des OHK für ihre Arbeit zur Vor-
bereitung und zum Gelingen der 
Veranstaltung.
Schließlich wünschte sie allen 
einen guten Heimweg und ein 
Wiedersehen beim Weihnachts-
marktbesuch am 5. Dezember am 
Alten Kloster in Heimerzheim.

10. OKTOBER  9-12:30 h  
Gesamtschule Swisttal

Besuchen Sie uns am Samstag, den

Blütenweg 10 | 53913 Swisttal-Heimerzheim 
Alle Infos zu unserer Schule und unserem 

 
www.gesamtschule-swisttal.de

TAG DER
OFFENEN TÜR

Ausgewählte Angebote des Ganztags: AG Präsentationen

Mitmach-Angebote Technik

Vorstellung Fachbereiche Französisch, 

Spanisch und Italienisch

Informationen zur Bläserklasse

k

Vo
SpaniSpanSp s

Naturwissenschaften/Experimente

sgewä
A

Nat

Neu: Unsere gymnasiale Oberstufe

Die Oberstufe unserer Gesamtschule  

ab dem Schuljahr '27/28

Ab 11.00 h: Informations- 

              Veranstaltung und  

                             Rundgang

Unterrichtseinblicke in Klasse 5 & 6

Anzeige

Tag der offenen Tür  
an der Gesamtschule 
Swisttal
Einblicke in den Schulalltag und Ausblick 
auf die neue Oberstufe

Die Gesamtschule Swisttal lädt alle 
interessierten Schülerinnen und 
Schüler sowie deren Eltern herz-
lich zum Tag der offenen Tür 
am Samstag, den 10. Oktober 
2026, von 09:00 bis 12:30 Uhr 
ein. 
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein vielfältiges Programm: 
Neben Einblicken in den Unterricht 
der Klassen 5 und 6 stehen Präsen-
tationen des Ganztagsangebots, 
der Fachbereiche Französisch und 
Spanisch sowie Informationen zur 
Sportprofil- und Bläserklasse auf 
dem Programm. Spannende Experi-

mente in den Naturwissenschaften 
und Mitmach-Angebote im Bereich 
Technik laden zum Entdecken und 
Ausprobieren ein.
Ein besonderes Highlight: Ab 11:00 
Uhr finden eine Informationsveran-
staltung sowie ein geführter Rund-
gang statt. Hierbei stellt die Schule 
auch ein wichtiges Zukunftsprojekt 
vor: Die neue Oberstufe, die ab 
dem Schuljahr 2027/28 an der Ge-
samtschule Swisttal startet. 
Veranstaltungsort:
Gesamtschule Swisttal
Blütenweg 10, 
53913 Swisttal-Heimerzheim 
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Samstag, 10. Oktober
14:30 Uhr - Mo, Taufe des Kindes 
Emilio Robert Fingerhuth
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 11. Oktober, 28. Sonn-
tag im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Familienmesse
11:30 Uhr - Bu, Familienmesse
18 Uhr - Od, Jugendmesse
Montag, 12. Oktober
16:15 Uhr - Hei, Weggottesdienst 
der Kommunionkinder Gruppe I
17:30 Uhr - Hei, Weggottesdienst 
der Kommunionkinder Gruppe II

Dienstag, 13. Oktober
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
16:15 Uhr - Bu, Weggottesdienst der 
Kommunionkinder Gruppe I
17:30 Uhr - Od, Beichte
17:30 Uhr - Bu, Weggottesdienst der 
Kommunionkinder Gruppe II
18 Uhr - Od, Fatimaandacht
18:30 Uhr - Od, Festmesse, anschl. 
Prozession
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 14. Oktober
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
10 Uhr - Bu, Dienstbesprechung
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
Donnerstag, 15. Oktober
17 Uhr - Od, Weggottesdienst der 
Kommunionkinder
18 Uhr - Oll, Hl. Messe
19 Uhr - Od, Taizé-Andacht (Hein-
rich-Wilkens Haus)
Freitag, 16. Oktober
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe

9 Uhr - Bu, Hl. Messe
Samstag, 17. Oktober
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Barmherzigkeitsrosen-
kranz u. Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 18. Oktober, Hl. Lukas, 
Evangelist, 29. Sonntag im Jah-
reskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
12 Uhr - Od, Taufe
Montag, 19. Oktober
8 Uhr - Bu, Hl. Messe (mit Trierpilgern)
Dienstag, 20. Oktober
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz

8:30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 21. Oktober, Hl. Ursula
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
Donnerstag, 22. Oktober
18 Uhr - Oll, Hl. Messe
Freitag, 23. Oktober
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 24. Oktober
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 25. Oktober, 30. Sonn-
tag im Jahreskreis, Weltmissi-
onssonntag, Missio-Kollekte
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
12 Uhr - Hei, Taufe
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle 
St. Katharina, Dünstekoven, Hei 
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus 
und Paulus, Ludendorf, Mie = 
St. Georg, Mo = St. Nikolaus, 
Möm = Kapelle St. Maria v. d. 
Immerwährenden Hilfe, Od = 
St. Petrus und Paulus, Oll = St. 
Martinus, Str = St. Antonius
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Förderverein unterstützt Eisparty der Tanzgarden des 
Damenkomitees Rotkehlchen Morenhoven

Symbolische Scheckübergabe bei der Eisparty in Morenhoven 
durch Vorstandsmitglied Ingrid Contempree an die Vorsitzende 
des Damenkomitees, Michelle Sühl

Das Damenkomitee Rotkehlchen 
Morenhoven veranstaltete nach 
Abschluss einer erfolgreichen 
und schönen Session für die  
Tanzgruppen des Vereins vor den 
Sommerferien eine Eisparty, um 
den Tänzerinnen und Tänzern für 
ihren großen Einsatz, ihren Fleiß 
und ihre Begeisterung herzlich zu 
danken.
Rund 40 Tänzerinnen und Tänzer 
nahmen an zwei Tagen die Gele-
genheit wahr, am Dorfhaus in Mo-
renhoven bei sommerlichem Wetter 
und leckerem Eis gemeinsam die 
vergangene Session ausklingen zu 
lassen. 
Der Verein der Freunde und Förde-
rer der Kinder- und Jugendarbeit in 
Swisttal unterstützte die Gemein-
schaftsveranstaltung gerne mit 
einem finanziellen Beitrag.
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Demokratie-Tag:  
Junge Menschen für Vielfalt und Mitbestimmung

Rapper Phily Van bei seinem Auftritt im Siegburger Kreishaus. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wie funkti-
oniert demokratisches Miteinander 
im Alltag? Was kann ich gegen Dis-
kriminierung, Rassismus oder Hate 
Speech tun? Und wie kann ich selbst 
meine Stimme einbringen? 
Mit diesen und vielen weiteren 
Fragen beschäftigten sich Anfang 
Oktober die Teilnehmenden des De-
mokratie-Tages in Siegburg. Rund 
150 Schülerinnen und Schüler aus 
elf Schulen wohnten dem grandio-
sen Auftritt von Rapper Phily Van im 
Kreishaus bei, der mit seiner Musik 
den optimalen Einstieg in die Ver-
anstaltung bot. Im Anschluss daran 
machten sich die Schülerinnen und 
Schüler auf den Weg zu verschiede-
nen Lernorten in Siegburg. 

Die Teilnehmenden erwartete ein 
vielfältiges Workshop-Programm 
zu aktuellen gesellschaftlichen 
Themen. Im Mittelpunkt standen 
unter anderem der Umgang mit 
Diskriminierung, Rassismus und 
Antisemitismus, Strategien gegen 
Mobbing und Hate Speech, ge-
sellschaftliche Vielfalt sowie Mög-
lichkeiten der demokratischen Be-
teiligung. 
Eine Annäherung gelang am bes-
ten über kreative Zugänge. Die Ju-
gendlichen konnten beispielsweise 
eigene Texte verfassen, auf Beats 
sprechen oder in einem Demokra-
tie-Spiel erproben, wie Gruppen 
fair entscheiden und Kompromisse 
finden können. 
„Es war mega" und „Es war für 
jeden etwas dabei", hörte man oft 

aus den begeisterten Reihen der 
Schülerinnen und Schüler. 
Unterstützt wurde der Demokratie-
Tag von zahlreichen außerschuli-
schen Partnerinnen und Partnern 
sowie Initiativen aus dem Rhein-
Sieg-Kreis und außerhalb der Re-
gion. Mit ihrer fachlichen Expertise 
und interaktiven Methoden mach-
ten sie zum Beispiel Zivilcourage, 
Selbstbestimmung, Vielfalt und ge-
sellschaftliche Teilhabe unmittelbar 
erfahrbar. 
Der Demokratie-Tag zeigte, wie viel-
fältig politische und gesellschaftli-
che Bildung sein kann. Im Gespräch 
miteinander und beim gemeinsamen 
Ausprobieren stellten alle fest, dass 
eine eigene Meinung und engagier-
tes Handeln so manches bewirken 
kann.
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Spannende Ballwechsel und tolle Stimmung 
Clubmeisterschaften des TC Kottenforst

Endspiel Herren 50: Walther Quasigroch und Daniel Fine

Damen Doppel: Zenk/Blange - Schauerte/Kraus

Endspiel Herren offen: Stefan Kuhlmann und Christof Brünagel

Am letzten September-Wochenende 
drehte sich auf der Anlage des TC 
Kottenforst alles um die diesjährige 
Clubmeisterschaft der Erwachse-
nen. Bei bestem Spätsommerwet-
ter kämpften die Spielerinnen und 
Spieler in packenden Matches um 
die begehrten Titel - unterstützt von 
zahlreichen Zuschauern, die für eine 
großartige Kulisse sorgten.
Zwei Tage voller Tennis-Action
Bereits am Samstagmorgen ab 9 
Uhr flogen die ersten Bälle über das 
Netz. Je nach Teilnehmerzahl wurden 
die Sieger im Round-Robin oder im 
Turnierbaumsystem ermittelt. Die 
Teilnehmenden schenkten sich dabei 
nichts, doch der Fairplay-Gedanke 
stand stets im Vordergrund. Auch ab-
seits der Plätze war die Stimmung 
hervorragend: Dank erstklassiger 
Verpflegung mit kühlen Getränken, 
Steaks und Würstchen kamen Spieler 
und Gäste voll auf ihre Kosten und 
nutzten die Pausen für gesellige Ge-
spräche.
Spannung pur in den Finalrun-
den
Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
der Entscheidungen. Ab 13:30 Uhr 

/ Daniela Kraus
Herren offen: Christof Brünagel
Herren 50: Walther Quasigroch
Herren Doppel: Dirk Sieger / Sa-
scha Nivelle
Mixed: Diane Schmitz / Christian 
Schmitz
Herren Trostrunde: Hannes Kruse
Herren 50 Trostrunde: Michael 
Grave
Zu guter Letzt wurde Clubtrainer 
Dietmar Heinz für 30-jährige Trai-
nertätigkeit im TCK geehrt. Jens 
Semmler als Vereinsvorsitzender hob 
dabei das nie endende Engagement 
von "Didi" und seinen Einsatz für 
den Verein, speziell für die Jugend 
hervor. Als Anerkennung wurde ihm 
ein T-Shirt mit persönlichem Auf-
druck überreicht.
Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len Spielerinnen und Spielern für 
ihren Einsatz, den zahlreichen Zu-
schauerinnen und Zuschauern für 
die großartige Unterstützung sowie 
dem gesamten Organisationsteam 
und den Helfern hinter den Kulissen, 
die dieses rundum gelungene Tennis-
Wochenende erst möglich gemacht 
haben!

starteten die Finalrunden, die hoch-
klassiges Tennis boten.
Die Siegerehrung als krönender 
Abschluss
Pünktlich um 16:30 Uhr versam-
melten sich alle Anwesenden zur 
feierlichen Siegerehrung. Unter 

großem Applaus wurden die neuen 
Clubmeisterinnen und Clubmeister 
gebührend gefeiert und nahmen 
stolz ihre Siegerurkunden und kleine 
Preise entgegen:
Damen: Dagmar Walther
Damen Doppel: Dorthe Schauerte 
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Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Wer rechtzeitig wechselt, erspart sich zudem lange Wartezeiten in 
der Werkstatt. Denn sobald der erste Schnee angekündigt wird, 
sind Termine bei Reifenbetrieben erfahrungsgemäß besonders 
gefragt. Foto: pexels.com/ak-o

Mit sinkenden Temperaturen rückt 
der Wechsel auf Winterreifen nä-
her. Doch wann ist der richtige 
Zeitpunkt? Entscheidend sind 
weniger bestimmte Kalendertage 
als die tatsächlichen Wetter- und 
Straßenverhältnisse.

Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von 
Oktober bis Ostern" kann eine 
Orientierung sein. Einen gesetz-
lich festgelegten Zeitraum für 
Winterreifen gibt es in Deutsch-
land jedoch nicht. Maßgeblich ist 
vielmehr die sogenannte situative 
Winterreifenpflicht. Sie greift bei 
winterlichen Straßenverhältnissen 
wie Glatteis, Schneeglätte, Schnee-
matsch, Eis- oder Reifglätte. Wer 
dann mit Sommerreifen unterwegs 
ist, riskiert nicht nur Probleme mit 
der Verkehrssicherheit, sondern 
auch ein Bußgeld.

Frühzeitig Termin vereinbaren
Wer nicht bis zum ersten Winter-
einbruch warten möchte, sollte  
den Reifenwechsel rechtzeitig 
planen. Wenn die Temperaturen 
dauerhaft sinken und die ersten 
frostigen Nächte angekündigt 

werden, kann der Wechsel sinn-
voll sein. Dabei lohnt sich gleich-
zeitig ein Blick auf den Zustand 
der Reifen. Profiltiefe, Alter und 
mögliche Beschädigungen sollten 
überprüft werden. Auch der Reifen-
druck muss stimmen. Gerade bei 
sinkenden Temperaturen kann sich 
der Luftdruck verändern. Wer seine 
Winterreifen selbst montiert, soll-
te außerdem darauf achten, dass 
die vorgeschriebene Laufrichtung 
eingehalten wird und die Rad-
schrauben anschließend mit dem 
richtigen Drehmoment angezogen 
werden.

Reifen sind Teil der Sicher-
heitsausstattung
Winterreifen können bei niedrigen 
Temperaturen und winterlichen 
Straßenverhältnissen Vorteile ge-
genüber Sommerreifen bieten. Ihre 
Gummimischung ist auf niedrigere 
Temperaturen ausgelegt.
Doch auch der beste Winterreifen 
kann keine physikalischen Grenzen 
außer Kraft setzen. 
Bei Schnee und Eis bleiben an-
gepasste Geschwindigkeit, aus-
reichender Abstand und eine 
vorausschauende Fahrweise ent-
scheidend. (ak-o) 



18  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | wir-in-swisttal.de/e-paper

Gutes tun und gewinnen
Rotarier starten 11. Adventskalenderaktion - Große Unterstützung durch zahlreiche 
Sponsoren - Reinerlös geht an vier soziale Projekte in der Region - Verkauf beginnt am 
10. Oktober

Präsentierten Anfang Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion (v. l.): Friederike 
Reidick, Achim Schulze und Kurt Jäger. Foto: WDK

Bornheim-Brenig. Eine Heißluft-
ballonfahrt, Gutes für Körperpflege 
und Wellness, Weihnachtsgeld in 
bar sowie natürlich jede Menge 
Gutscheine, Champagner, Wohn-
accessoires, ein kleiner Brillant, 
Tickets für die Baskets Bonn, Tanz-
kurse für Groß und Klein, nicht zu 
vergessen das küchenfertig auf-
bereitete Wildschwein und, und, 
und - die Liste attraktiver Gewinne 
nimmt kein Ende. 
Besonders erwähnt seien auch 
zwei Hotelübernachtungen inklu-
sive Frühstück in Ulm, eine Runde 
auf dem Nürburgring mit einem 
Porsche und ein ausdrucksstarkes 
Kunstwerk von der Malerin Beata 
Spitz. 
Insgesamt warten bei der 11. Ad-
ventskalenderaktion des Rotary 
Clubs Bornheim, der in den drei 
Kommunen Alfter, Bornheim und 
Swisttal aktiv ist, rund 600 aus-
gesuchte Gewinne im Gesamtwert 
von über 29.000 Euro auf glück-
liche Gewinner.
Der Reinerlös dieser Benefizaktion, 
voraussichtlich zwischen 22.000 
und 24.000 Euro, kommt erneut 
vier lokalen gemeinnützigen Ins-
titutionen und Projekten zugute. 
Konkret sind dies:
•	 Förderung von Kinder und Ju-

gendlichen aus finanzschwa-
chen Familien in Alfter und 
Bornheim durch den Alfterer 
Verein "HOCH JINAUS - Klet-
tern als Therapie"

•	 Die LebEKa (Lebensmittelaus-
gaben für Menschen mit gerin-
gen Einkommen) in Alfter und 
Bornheim

•	 Förderung einer Selbsthil-
fegruppe für Familien mit 
SchreiBabys und nach trau-
matischer Geburt in Bornheim

•	 Unterstützung sozial benach-
teiligter Kinder und Jugend-
lichen in Swisttal sowie Neu-
beschaffung von Spiel- und 
Sportgeräten im Kindergarten 
Quellenstraße

In den ersten zehn Jahren ihrer 
Adventskalenderaktion konnten 
die Rotarier einen Überschuss von 
rund 214.000 Euro erzielen, der 
37 Projekten beziehungsweise 
Initiativen zugutekam. Das wur-
de möglich, weil in diesem Zeit-
raum die Unternehmerschaft mit 

Sachspenden im Wert von über 
300.000 Euro und Geldspenden 
von mehr als 32.000 Euro diese 
Kalenderaktion förderten.
"Deshalb gilt unser ganz besonde-
rer Dank der ungebrochenen Hilfe 
der gut 120 Unterstützer aus der 
Region, die es uns trotz der wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten mit 
ihren großzügigen Spenden er-
möglichen, gemeinnützige soziale 
Produkte nun schon im 11. Jahr 
vor Ort finanziell zu fördern", er-
läuterten die Projektbeauftragten 
Kurt Jäger und Achim Schulze bei 
der Vorstellung des diesjährigen 
Adventskalenders. "Wir spüren 
eine regelrechte 'Jetzt erst recht'-
Mentalität, die uns ermutigt hat, 
auch dieses Jahr 5.250 Exemplare 
bereitzustellen."
Club-Präsident Benjamin Loosen 
dankte ausdrücklich den bei-
den Verantwortlichen für dieses 
"Leuchtturm-Projekt" und allen 
Helfern für ihren beispielhaften 
Einsatz. Es freut ihn, dass "diese 
adventliche Aktion der Rotarier 
im Vorgebirge mittlerweile fest 

etabliert und nicht mehr wegzu-
denken" ist, und betont: "Diese 
Erfolgsstory setzt zugleich mein 
Motto "Nachhaltige Wirkung mit 
unseren Aktivitäten erzielen" bei-
spielhaft um."
Die Kalender können ab dem 10. 
Oktober bis zum 28. November 
zum Stückpreis von nur 5 Euro bei 
37 Verkaufsstellen im Vorgebirge 
erworben werden. Auf jedem Ka-
lender ist eine Losnummer aufge-
druckt, mit der der Käufer gleich 
zweimal gewinnen kann: Bei der 
ersten Ziehung für die Tage vom 1. 
bis zum 23. Dezember und bei der 
zweiten für den 24. Dezember, an 
dem dieses Jahr besonders viele at-
traktive Preise verlost werden. Die 
jeweiligen Gewinne stehen hinter 
den Türchen beziehungsweise auf 
der Website www.adventskalen-
der-bornheim.de.
Rotary ist ein weltweites Netz-
werk, dessen rund 1,4 Millionen 
Mitglieder sich in sozialen Projek-
ten engagieren. Schwerpunkt des 
Bornheimer Clubs ist die Förderung 
von lokalen Projekten. (WDK)
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Energieberatung der  
Region Rhein-Voreifel
Sprechstunde am 21. Oktober in Bornheim

Am 21. Oktober findet in Born-
heim die nächste Energieberatung 
der Region Rhein-Voreifel statt. Die 
Energieberaterin der Verbraucher-
zentrale NRW, Waltraud Clever, steht 
an diesem Tag Ratsuchenden in der 
Zeit von 14 Uhr bis 17:45 Uhr zur 
Verfügung. Wer die Energieberatung 
nutzen möchte, muss sich zuvor bei 
der Energieagentur Rhein-Sieg, Tele-
fon (02242) 969300 anmelden. Die 
individuelle Beratung dauert 45 Mi-
nuten und ist dank Bundesförderung 
für Energieberatung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuerbare 
Energien, Altbausanierung, Ener-
giesparen im Neubau, Fördermittel, 
Feuchtigkeit/Schimmel, Stromsparen 
und Anbieterwechsel. Es empfiehlt 

sich, je nach Thema folgende Unter-
lagen zur Einsicht mitzubringen: 
Energiekostenabrechnung der letz-
ten Jahre, Schornsteinfegerprotokoll 
der letzten Heizungsüberprüfung, 
Baupläne des Hauses sowie aussa-
gekräftige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig 
vom Wohn- und vom Beratungsort 
allen Bürgerinnen und Bürgern der 
Klimaregion Rhein-Voreifel (Alfter, 
Bornheim, Meckenheim, Rheinbach, 
Swisttal, Wachtberg) offen und findet 
statt im Rathaus Bornheim, Rathaus-
str. 2, 53332 Bornheim.
Weitere Termine zu Veranstaltungen 
rund um die energetische Gebäude-
sanierung und erneuerbare Energien 
finden Interessierte stets unter 
www.energieagentur-rsk.de.

Kopfsache e. V. 
Neue Anlaufstelle für Hirntumorerkranke 
und Angehörige in Alfter, Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis

Eine Hirntumordiagnose bringt meist 
schlagartig unzählige Fragen mit 
sich. Während die medizinische Ver-
sorgung in den Kliniken stattfindet, 
fehlen oft Orientierung und Beglei-
tung für den praktischen Alltag. Der 
neu gegründete Verein KopfSache e. 
V. schließt diese Lücke in der Region 
Alfter, Bonn und dem Rhein-Sieg-
Kreis als Anlaufstelle für Betroffene, 
Angehörige und das soziale Umfeld.
Das Ziel ist es, Menschen zusam-
menzubringen, um Erfahrungen 
auszutauschen, Wissen weiterzuge-
ben und gemeinsam neue Perspek-
tiven zu entwickeln - ob kurz nach 
der Diagnose, im Verlauf einer Be-
handlung oder als unterstützende 
Kraft an der Seite eines erkrankten 
Menschen.
Das Konzept der Selbsthilfe-
gruppen
Selbsthilfe wird bei kopfsache e. V. 
als aktive Unterstützung verstanden, 
die den Blick nach vorne richtet. Statt 
rein der Krankheit Raum zu geben, 
stehen die Bewältigung des Alltags 
und der Erhalt von Lebensqualität 
im Mittelpunkt.

Der Austausch beruht auf drei zent-
ralen Werten:
•	 Auf Augenhöhe: 
Der gegenseitige Austausch bietet 
Gehör, Mut und Orientierung. Das 
Gespräch mit Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen schafft Verständ-
nis ohne lange Erklärungen oder 
Fachsprache.
•	 Ohne Zwang: 
Die Teilnahme erfolgt vollkommen 
freiwillig und ohne Erwartungsdruck. 
Jedes Mitglied entscheidet selbst, in 
welchem Umfang persönliche Erfah-
rungen eingebracht werden.
•	 Voller Leben: 
Die Treffen richten den Blick auf 
konkrete Lösungen und Zuversicht. 
Im Fokus stehen sowohl konkrete 
Fragen und praktische Tipps für den 
Alltag als auch gemeinsame Aktivi-
täten, die - trotz allem - Lust auf das 
Leben machen.
Interessierte sind jederzeit einge-
laden, Kontakt aufzunehmen oder 
an einem der Treffen in Alfter teil-
zunehmen. Weitere Informationen 
unter: www.kopfsache-ev.de oder 
per E-Mail an: info@kopfsache-ev.de

ENERGIEAKADEMIE 2026 
- Nachhaltige Energie
systeme mit Planspiel
Science College Overbach -  
25. - 30. Oktober

Von erneuerbaren Energien und 
Stromnetzen über Speicher und 
Energieerzeugung bis hin zum Ener-
giemarkt erfährst Du alles über unse-
re Energieversorgung der Zukunft. 
Dabei bleibt es nicht nur bei der 
Theorie: Bei einem Labortag an der 
FH Aachen bekommst du Einblicke 
in aktuelle Technik und Forschung. 
Im zweitägigen Planspiel wirst du 
selbst Teil eines Energiesystems und 
übernimmst eine realitätsnahe Rolle, 
triffst Entscheidungen und erlebst, 

welche technischen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Herausfor-
derungen entstehen. Du brauchst 
noch kein Spezialwissen über Ener-
gietechnik. Du solltest aber echtes 
Interesse am Thema mitbringen, ger-
ne mitdenken und diskutieren und 
bereit sein, dich über mehrere Tage 
konzentriert und aktiv einzubringen. 
Für Jugendliche der Klassen 11 
bis 13. Teilnahme ist kostenfrei.
Mehr Informationen: 
www.sciencecollege.de
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Herbst im Garten
Laub und Heckenschnitt richtig entsorgen

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Blätter fallen, beginnt im Gar-
ten die Zeit der herbstlichen Arbeiten. 
Für viele stellt sich dann die Frage: 
Wohin mit dem Laub und den ab-
geschnittenen Ästen?
Am besten für die Umwelt ist es, das 
Laub direkt auf den Beeten zu be-
lassen. Dies schützt den Boden und 
bietet Regenwürmern wertvolle Nah-
rung. Alternativ können Laubhaufen 
als gemütliches Winterquartier für 
Igel und andere kleine Tiere dienen. 
Alles Weitere gehört auf den eigenen 
Kompost oder in die Biotonne.
Für größere Mengen stehen Beistell-
säcke der RSAG AöR zur Verfügung, 
die an zahlreichen Verkaufsstellen 
im Kreisgebiet und in der RSAG-Ver-
waltung in Siegburg (Pleiser Hecke 
4) erhältlich sind. Details findet man 
über die Internetseite der RSAG 
unter www.rsag.de. Bitte beachten: 
Gewerblich transportierte Mengen 
benötigen für die Entsorgung einen 
Herkunftsnachweis.
Grünabfall gehört nicht in die 
Natur
"Laub im Herbst ist wie Grasschnitt 
im Sommer zu behandeln", betont 
Jörg Bambeck, Leiter des Amtes für 
Umwelt- und Naturschutz des Rhein-
Sieg-Kreises. "Es gehört auf den 
Kompost oder in die Entsorgung. Das 

Ablagern in der Natur oder im Wald 
ist schädlich und verboten, da Gar-
tenpflanzen oft zu viele Nährstoffe 
enthalten und nicht heimische Samen 
in die freie Natur gelangen könnten."
Von Anfang Oktober bis Ende Feb-
ruar ist die ideale Zeit für den groß-
zügigen Rückschnitt von Hecken und 
Bäumen. Ein fachgerechter Winter-
schnitt sorgt für dichte Hecken, die 
Tieren Schutz und Lebensraum bie-
ten. Das Fällen von Bäumen außer-
halb von Schutzgebieten ist in dieser 
Zeit grundsätzlich erlaubt. Doch im 
Siedlungsbereich ist es wichtig, vor-
ab bei der Stadt oder Gemeinde zu 
prüfen, ob das Fällen zulässig ist. Hier 
muss der Artenschutz und die Baum-
schutzsatzung beachtet werden.
Nach wie vor gibt es die Möglich-
keit der Bündel-Sammlung. Diese 
Abholung kann von privaten Haus-
halten nach vorheriger Anmeldung 
bis zu dreizehn Mal im Jahr kosten-
los genutzt werden. Grünabfälle, die 
gebündelt oder in Kartons neben 
der Biotonne liegen, werden nicht 
mitgenommen. Lediglich RSAG-
Beistellsäcke sind zugelassen. Alle 
Informationen, auch zur anerkann-
ten Eigenkompostierung, gibt es 
beim RSAG-Kundencenter unter der 
Telefonnummer 02241 306306 oder 
unter www.rsag.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 24. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
16.10.2026 um 10 Uhr
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Tel. 0228 466989 
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

*im Oktober, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

MARKISEN
DEN SOMMER
VERLÄNGERNAKTION*

HERBST

%
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 116 117 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, 
	 Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-

rhein-sieg-kreis.de 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 
	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung 

Samstag, 10. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Sonntag, 11. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Montag, 12. Oktober 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Dienstag, 13. Oktober 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Freitag, 16. Oktober 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Sonntag, 18. Oktober 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Montag, 19. Oktober 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Dienstag, 20. Oktober 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Mecken-

heim, 02225 2670
Freitag, 23. Oktober 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 

53881 Euskirchen, 
	 02251 3286
Samstag, 24. Oktober 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 

53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 25. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Me-

ckenheim, 02225 12555

Je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org 
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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